
 

Beratung der Servicestelle für Vereine und Initiativen – Freiwilligen-Agentur Leipzig e.V. 

Die W’s der Projektentwicklung1 
 
Beim Übergang von der Projektidee zur Realisierung stellen sich u.a. folgende Fragen: 
 
1. Wer sind wir? Wie setzen wir uns zusammen? (Antragssteller) 
 
2. Warum wollen wir etwas tun? Welche Notlagen, Probleme und Missstände fordern uns 

heraus? Welchen Bedarf wollen wir abdecken? (Situationsanalyse) 
 
3. Was wollen wir tun? Welche Leistungen wollen wir erbringen? Welche Einrichtungen 

wollen wir schaffen? Welche Veranstaltungen wollen wir durchführen, welche 
Programme anbieten? (Projektbeschreibung) 

 
4. Für wen bzw. mit wem wollen wir etwas tun? Welches sind die Adressaten und 

Zielgruppen unseres Vorhabens? (Zielgruppe) 
 
5. Wohin sollen unsere Aktivitäten führen? Was ist unser Ziel, was wollen wir erreichen? 

(Ziele) 
 
6. Wann sollen bestimmte Aktivitäten erfolgen? In welcher Abfolge sollen die einzelnen 

Arbeiten durchgeführt werden? Welche Fristen oder Termine sind zu beachten, an denen 
bestimmte Ergebnisse vorliegen müssen? (inhaltlicher/ zeitlicher Ablaufplan) 

 
7. Wie wollen wir arbeiten? Welche Arbeitsformen, Methoden und Vorgehensweisen sind 

angemessen? Welche Kooperationspartner brauchen wir? (methodische Umsetzung) 
 
8. Wo soll unsere Arbeit stattfinden? An welchem Standort und für welches Umfeld? In was 

für Räumen? (sachliche Ressourcen) 
 
9. Durch wen soll die Arbeit geschehen? Wie viele haupt- und ehrenamtliche 

Mitarbeiter/innen brauchen wir dafür? Was sollen die Aufgaben der einzelnen 
Mitarbeiter/innen sein? (personelle Ressourcen) 

 
10. Womit wollen wir arbeiten? Welche sachlichen und finanziellen Mittel brauchen wir?“ 

(Kosten- und Finanzierungsplan) 

                                                 
1 Fragen nach: Mayrshofer, Daniela; Kröger, Hubertus A. (1999): Prozeßkompetenz in der Projektarbeit. Ein Handbuch für Projektleiter, 

Prozeßbegleiter und Berater. Hamburg, S. 188f.; vgl. auch Knopf: Rahmencurriculum 2002. 
 


